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Religion von Anfang an! 
„Erste Hilfe für das 1. Schuljahr“
Anne Klaaßen

Mit der Handreichung  „Religion von Anfang an“ will das RPZ Schönberg soll Lehrkräften, die Religion im 1. Schuljahr übernehmen, eine Arbeitshilfe an die Hand geben. Bei den Beispielen und Vorschlägen handelt es sich um Bewährtes und Erprobtes; Material, das von einer Projektgruppe Schulanfang unter der Leitung von Anne Klaaßen, RPZ Schönberg, zusammengestellt wurde. Die einzelnen Beiträge sind mit den Namen der Autorinnen gekennzeichnet.
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Schuljahr 2008/2009

Schreiben des Kirchenpräsidenten 

Prof. Dr. Dr. Steinacker an die Eltern

Neben dem Material für Einschulungsgottesdiensten, Impulsen für den 
Anfangsunterricht, vielen Tipps, Arbeitsmaterial, Gebeten und Literaturhinweisen, 
beinhaltet das Paket besonders ein Schreiben des Kirchenpräsidenten Prof. Dr. Dr. Steinacker an die Eltern der Schulanfänger. 

In diesem Schreiben unterstreicht Steinacker die Bedeutung des Religionsunterrichtes: "Der Religionsunterricht fängt bei den Kindern an, bei den Erfahrungen aus ihrer Lebenswelt, bei ihren Fragen: Wo komme ich her? Wo gehe ich hin? Woher kommt die Welt? Wie hat alles angefangen? Gibt es Gott und was kann man über ihn sagen? Wie ist das mit Leben und Tod? Was kommt nach dem Tod? Die Kinder stellen ihre Fragen direkt, in jedem Unterricht, unabhängig davon, ob sie religiös oder nicht religiös geprägt sind. Der Religionsunterricht will Raum und Zeit bieten für das Nachdenken über Gott und die Welt, über das Menschsein, über Trauer und Glück und gelingendes Leben. Die Unterrichtenden in Religion begleiten die Kinder bei ihren Suchbewegungen."  

Steinacker ruft die Eltern auf: "Es ist schön, wenn Sie sich am Gespräch mit Ihren Kindern über die „großen Fragen“ beteiligen, den Kontakt zur Religionslehrerin oder zum Religionslehrer suchen und sich über Inhalte, Ziele und Methoden des Religionsunterrichts heute austauschen. Und: Engagieren Sie sich als Eltern, wenn der Religionsunterricht nicht stattfindet. So unterstützen Sie dieses wichtige Fach."  

Dieses Schreiben ist für alle Religionslehrkräfte gedacht, die nun in einer 1. Klasse "Ev. Religion" unterrichten. Geben Sie dieses Schreiben an die Eltern Ihrer Kinder weiter. So werben Sie für das Fach "Religion" , fördern früh die Akzeptanz des Religionsunterrichtes an Ihrer Schule in der Elternschaft und bauen eine Brücke zu den Eltern, helfen miteinander über Fragen des Religionsunterrichtes ins Gespräch zu kommen.

Schreiben des Kirchenpräsidenten Prof. Dr. Dr. Steinacker an die Lehrkräfte

Begleitet ist das Materialpaket: "Erste Hilfe für das 1. Schuljahr"  des RPZ Schönbergs von einem Brief des Kirchenpräsidenten Prof. Dr. Dr. Peter Steinacker an alle Lehrkräfte, die im neuen Schuljahr 2008/2009 in einer 1. Klasse Religion unterrichten werden.  Das Scheiben wurde an alle Grundschulen im Kirchengebiet in Hessen und Rheinland/Pfalz verschickt. 

In diesem Schreiben dankt der Kirchenpräsident den Lehrkräften für Ihren Einsatz: "Ich weiß, wie wichtig es ist, dass der Anfang gelingt, wird doch hier in den ersten Schuljahren – anknüpfend an die Erfahrungen aus Kindergarten und Familie – Grund gelegt für den Lernweg der Kinder. Es wird auch Grund gelegt für ein Verständnis von Religion, das mitwachsen kann: für das Gottesbild, für die symbolträchtigen, erfahrungsgesättigten Geschichten aus der biblisch-christlichen Tradition, für Formen gelebten Glaubens, für kirchliche Gemeinde und Gemeinschaft." 

Und weiter: "Ein so verstandener Religionsunterricht braucht Sie mit Ihrem ganzen Engagement, mit Ihrer theologisch-pädagogischen Fachkompetenz, mit Ihrem planerischen, methodischen Repertoire, mit Ihrer Zugewandtheit zu den Ihnen anvertrauten Kindern. Er braucht Sie als Person, die authentisch für die Inhalte des Faches einsteht. Mit Ihnen, an Ihnen lernen die Kinder, wie christliche Gemeinschaft gelebt werden kann. Dafür, dass Sie sich so in den Religionsunterricht einbringen und ein Stück Kirche in der Schule vertreten, gebührt Ihnen meine Hochachtung, mein Dank." 
 
Die EKHN möchte die Lehrkräfte in dieser Aufgabe stärkend und stützend begleiten, daher auch dieses Materialpaket "Erste Hilfe für das 1. Schuljahr" des RPZ Schönbergs. 



Beide Schreiben sind im Materialpaket vorhanden und auf der Webseite downloadbar: 
http://wwww.rpz-ekhn.de/cms/index.php?id=499
Die Materialien stehen Ihnen auf der Webseite des RPZ als Word und als PDF Dateien zur Verfügung, so dass Sie sie für Ihre Klasse anpassen und verändern können. 
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